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des Nationalrates vom 8. Juli 1997 

betreffend Statistik-Entlastungsoffensive 

I. Der Bundeskanzler wird ersucht, im Einvernehmen mit den zuständigen Bundesministern 
die vom Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen vorgelegten Reformvorschläge rasch 
umzusetzen. Besonders vordringlich ist die Schaffung der Voraussetzung des Zuganges 
zu administrativen Datcn durch die Novellierung des Bundesstatistikgesetzes. 

2. Der Bundcskanzler wird crsucht, das Österreichischc Statistische Zentralamt zu 
beauftragen, an die zuständigen Bundesministerien heranzutreten und gemeinsam mit 
diesen bis spätestens Ende 1997 ein detailliertes Programm zur Rcduzierung der 
administrativen Belastung der Betriebe verbunden mit einem Zeitplan zur Umsetzung der 
vorgeschlagenen Maßnahmen auszuarbeiten. Maßnahmen, die im unmittelbaren 
EinOußbereich des Amtes liegen, wären sofort zu setzen. 

3. Der Bundeskanzler wird ersucht, die Rationalisierungsvorschläge der derzeit im 
Österreich ischen Statistischen Zentralamt tätigen Unternehmensberatungsfirma so rasch 
wie möglich umzusetzen. 

4. Der Bundesminister für wirtschaftlichc i\ngclegenhei~en LInd der Bundesminister für 
I,Jnd- und Forstwirtschaft werden ersucht. im Lichte der Erfahrungen und der geänderten 
HJ-Normen durch eine Novcllierung dcr Vcrordnung, BGBl.NR: 82611 995, mit der 
statistische [rhebungen über die KonjunKturelle Entwicklung des Bergbaus, der 
(icwi nnl1ng von S kinen und Erden, der SachgLiten:rzc,Qgung, der Energie- und 
Wasserversorgung sowie des Bauwesens angeordnet wer~en, die Voraussetzung für 
weitere Entlastungen zu schalTen. 
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